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Willkommen im Arbeitsbuch 
zu geni@l klick!

Für die Übung gibt es zwei oder 
drei Wege: Leichter oder Schwerer 
(oder manchmal Noch schwerer).

Niveauangaben 
gemäss PER

Sprachen vergleichen

im Portfolio sammeln

Fächerübergreifendes

Symbole im Arbeitsbuch

Inhalt
 Dein Arbeitsbuch 4

 1 Los geht’s! 7

 2 Fit und sportlich! 15

 3 Wie geht’s denn so? 23

 4 Kaufen, verkaufen, leihen … 31

 P1 Training 39

 5 Schmeckt’s?  45

 6 Lies mal wieder! 53

 7 Geld allein macht nicht glücklich 61

 8 Talente gesucht 69

 P2 Training 77

Lösungen 83

Liste: unregelmässige Verben 87 

Quellen 88

hören
(hier: Track 2)

hören und nachsprechen
(hier: Track 8)

Arbeitet zu zweit 
(oder zu mehreren).

2

8

 /  /  / 

 /  

Leichter: Erst hören, dann vorlesen.

Schwerer: Erst vorlesen, dann 

 ergänzen und zur Kontrolle hören.



4 vier

Liebe Schülerin, lieber Schüler,
du lernst auch in der zehnten und elften Klasse Deutsch mit geni@l klick – Deutsch für die Romandie!

Das Kursbuch (KB) benutzt du immer in der Klasse, das Arbeitsbuch (AB) oft zu Hause, aber auch 
in der Klasse. Im Kursbuch gibt es Verweise: Sie sagen dir, welche Übungen aus dem Arbeitsbuch an 
 welcher Stelle passen. Das hilft dir bei der Orientierung. 
Hier ein Beispiel: Kursbuch S. 20/21 und Arbeitsbuch S. 18/19.

Zu zweit (oder zu mehreren) arbeiten
Im Arbeitsbuch gibt es einige Übungen, die ihr zu zweit (oder zu mehreren) bearbeitet. 
Ihr erkennt sie an diesem Symbol  .

In diesen Übungen sollt ihr miteinander sprechen, eure Ergebnisse vergleichen und darüber diskutieren 
oder etwas spielerisch bearbeiten. Oft ist es sinnvoll, diese Übungen zu Hause vorzubereiten. Dann geht 
es im Unterricht leichter. Ihr könnt auch zu zweit zu Hause üben!

Im Arbeitsbuch gibt es einige Übungen, die ihr zu zweit (oder zu mehreren) bearbeitet. 
Ihr erkennt sie an diesem Symbol  

1

8 acht

3 Ein Wortgedicht: Saras Ferien

a Sara war in den Ferien. Lies ihr Wortgedicht und ordne den Textzeilen die Fragen zu.

Wo? • Wann? • Was? (Aktivitäten) • Wie? (  oder ) • Wetter? • Was?

      G E F A U L E N Z T

      W U N D E R B A R

      W A R M

      S P A N I E N

      G E S C H W O M M E N

      J U N I

b Ergänze den Text, das Wortgedicht in a hilft.  
Hör dann zur Kontrolle.

Im       war ich mit meinen Grosseltern zehn Tage in                .  

Die Ferien waren einfach             ! Es war windig, aber sehr            . 

Ich bin sehr sportlich und war jeden Tag am Meer und bin                .  

Danach war ich immer müde und habe nur noch am Strand                .

c Hör den Text noch einmal. Schreib kurze Antworten.

Wo hat Sara gewohnt? Im                .

Wie warm war es in Spanien? Mehr als                Grad.

Was hat Sara am Abend gemacht?  Sie war auf einer                  

und hat                .

Wen hat sie kennengelernt?                aus Portugal.

d Hör den Text noch einmal.  
Notiere Informationen zu den Stichwörtern.

Hotel:  

Wetter:  

Aktivitäten:        

neue Kontakte (Personen):  

4 Wo? Wann? Was? Wie? Wetter?

a Mach ein Wortgedicht zu deinen Ferien oder Fantasieferien im Heft.

b Tauscht eure Wortgedichte und lest sie.  
Welche Informationen versteht ihr? Erzählt.

c Hängt eure Wortgedichte in der Klasse auf.  
Lest und findet Gemeinsamkeiten.

Was?

2

Juni

3

4

schwimmen,

Leichter: Erst hören, dann schreiben.Schwerer: Erst schreiben, dann hören.

Leichter: Den Text manchmal 

anhalten und schreiben.

Schwerer: Ohne Pausen hören.

Du warst in den Bergen.

Noah und ich waren 
im Ferienlager.

Richtig.

2 2

18 19

Belohne dich,  erlaub dir was Schönes!

neunzehnachtzehn

10 Hör zu. Welches Angebot passt zu welchem Sporttyp? Notiere.

11 Motivation ist alles!

a Lies die Tipps aus einer Jugendzeitschrift. Was bedeuten sie? Ordne zu.

b Welchen Tipp findest du gut, welchen nicht so?  
Was machst du auch? Sprecht zu zweit.

7 Warum machen Jugendliche (keinen) Sport?

a Was passt zusammen? Manches passt mehrfach, manches gar nicht.

gefährlich sein • gewinnen • keine Zeit haben • mit anderen zusammen sein •  anstrengend sein 
• andere Hobbys haben • draussen sein • Spass haben • abschalten • zu teuer sein

b Und du? Was passt zu dir? Schreib 3 Sätze.

8 Sporttag an der Sekundarschule

a Hör die Reportage. Ergänze die richtige Information.

Wann? Am                           .

Wo? (Stadt)  In                           .

Wer?                              an der Sekundarschule.

b Hör noch einmal. Wer kommt zuerst im Ziel an? Nummeriere die Namen. 

 Bea   Anna   Cecilia   Paola   Mirta 

c Ergänze die Rangliste.

Paola ist auf dem        Platz.           ist auf dem zweiten Platz.  

          ist auf dem dritten Platz. Mirta ist auf dem           Platz.  

Und Cecilia ist auf dem           Platz.

9 Schreib die Zahlen wie im Beispiel.

1. Am               (25.) Juni ist Sporttag an der Sekundarschule in Kirchberg.

2. Roger Federer ist am                (8.) August 1981 geboren.

3. Am                (1.) Sonntag im November ist der New York City Marathon.

4. Die Tour de Suisse beginnt am                (9.) Juni.

11

12

ersten

fünfundzwanzigsten

Ich mache (keinen) 
Sport, weil …

  

  

 

 

abschalten

13

Sport interessiert mich nicht 
so, aber vielleicht fange ich 

doch mal an …

Ich finde Tipp 1 gut. Ich mache 
auch Sport mit Freunden.  
Ich laufe immer mit Rico.

Sport?  
Nichts für mich!

Ich finde …

Sport ist super:  
Ich bin fit und  
habe Spass!

Sport ist mein Leben.  
Ohne Sport bin ich krank.

Zusammen 
ist es leichter

Mit Musik  geht alles besser

2

Der richtige Mix 

macht’s

 5

 31

1

4

2

5

3

6

Du hast sehr hart trainiert: Dann geh 
in die Badewanne. Oder geh einmal 
pro Woche ein grosses Eis essen!

 A
Zu zweit macht Sport mehr Spass. 
Und man geht zum Training und 
vergisst den Termin nicht.

C

Was, wann, wie, wo:  
Ein volles Buch zeigt,  
man hat viel gemacht! Toll!

 E

Der Rhythmus 
animiert dich und 
du bewegst dich 
fast automatisch!

 B

Mach verschiedene Sachen, dann ist 
es nicht langweilig. Am Montag 
Volleyball, am Mittwoch schwimmen 
und am Wochenende klettern: Super!

 D

4

1
2
3
4

5

19

Belohne dich, erlaub dir was Schönes!
erlaub dir was Schönes!

neunzehn

Lies die Tipps aus einer Jugendzeitschrift. Was bedeuten sie? Ordne zu.

Welchen Tipp findest du gut, welchen nicht so? 
Was machst du auch? Sprecht zu zweit.

Ich finde Tipp 1 gut. Ich mache 
auch Sport mit Freunden. 
Ich laufe immer mit Rico.

Ich finde …

Lies die Tipps aus einer Jugendzeitschrift. Was bedeuten sie? Ordne zu.

Mit Musik geht alles besser

Mit Musik geht alles besser
geht alles besser

2

Der richtige Mix 
Der richtige Mix 

macht’smacht’s

5

3

Du hast sehr hart trainiert: Dann geh 
in die Badewanne. Oder geh einmal 
pro Woche ein grosses Eis essen!

Zu zweit macht Sport mehr Spass. 
Und man geht zum Training und 
vergisst den Termin nicht.

C

Was, wann, wie, wo: 
Ein volles Buch zeigt, 
man hat viel gemacht! Toll!

E

Der Rhythmus 
animiert dich und 
du bewegst dich 
fast automatisch!

B

Mach verschiedene Sachen, dann ist 
es nicht langweilig. Am Montag 
Volleyball, am Mittwoch schwimmen 
und am Wochenende klettern: Super!

1
2
3
4

5

Tipp 1:   Arbeite bei den Hausaufgaben 
immer mit dem Kurs- und dem 
Arbeitsbuch.

Tipp 2:   Schreibe zuerst mit einem 
Bleistift ins Arbeitsbuch. 
Dann kannst du dein Ergebnis 
kontrollieren und, wenn 
n ötig, leichter mit einem 
 Radiergummi verbessern.

Dein Arbeitsbuch zu geni@l klick!
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Imitieren und nachsprechen
Imitieren und Nachsprechen hilft beim Deutschlernen. Das Symbol „Papagei“  bedeutet: 
Hör zu und sprich die Wörter und Sätze nach. Wiederhole immer wieder laut (oder auch leise).

Tipp:   Sprich die Wörter mit dem richtigen Wortakzent. Markiere ihn beim Hören.

Deutsch mit anderen Sprachen vergleichen
Deutsch mit anderen Sprachen zu vergleichen ist interessant und hilft beim Verstehen. 
Es ist auch eine gute Strategie zum Lernen. Du weisst schon viel mehr, als du denkst.

Übungen mit Niveau / Übungen mit Hilfen
Die Symbole neben den Übungen zeigen dir, für welche Lerngruppe die Übungen besonders geeignet 
sind. Wenn zusätzlich ein blauer Zettel mit Leichter und Schwerer (oder sogar Noch schwerer) neben 
der Übung ist, gibt es verschiedene, unterschiedlich schwierige Wege, die Übung zu lösen. Für jeden ist 
ein Weg dabei! 

6

53dreiundfünfzig

1 Rätsel rund ums Buch: Ergänze.

 1  In der               
kann man Bücher ausleihen.

 2  Ein guter               
ist  immer spannend.

 3  Im Kochbuch findet man viele 

              .

 4  Ein               
ist eine  Bildergeschichte.

 5                ist ein 
Genre in Literatur und Film mit vielen 
 fantastischen und  magischen Elementen.

 6  Eine                
beschreibt das Leben einer Person.

 7  Der Titel und der Name des Autors  stehen 

auf der ersten               .

 8 Ein               schreibt Bücher.

 9 „Hänsel und Gretel“ ist ein bekanntes               von den Brüdern Grimm.

10 In der               kann man Bücher kaufen.

2 Wie können Bücher sein?

a Hör zu und sprich emotional nach. Markiere dann den Wortakzent.

lustig • langweilig • unromantisch • real • fantasievoll • romantisch • 

ernst • spannend • traurig • aktuell • witzig • historisch

b Notiere die Adjektive in Gegensatzpaaren.

        

 

 

c Hör zu und sag das Gegenteil.

d Wie muss ein Buch für dich sein? Schreib zwei Sätze.

 

 

Bibliothek

lustig – traurig,

35

Lies mal wieder!

34

1 B I B L I O T H E K
2 I

3 E

B

L

4 I

5 A N Y
6 G R I E

7 S

B

8 A U

9 Ä C

10 H A N D L U N G

1

9neun

5 Alles Deutsch

a Was passt? Ordne die Wörter den Fotos zu.

6 Zwei Wochen in der Romandie: Lukas erzählt

a Lest den Text zu zweit.

Ich hei_ _ _ Lukas und komme a_ _ Liechtenstein. Ich war im Som_ _ _ zwei Wo_ _ _ _ in der 

 Romandie und ha_ _ bei einer Gastfa_ _ _ _ _ in Genf gewo_ _ _ . Genf is_ die grösste Sta_ _  

in der Romandie un_ sehr elegant. I_ _ habe vi_ _ gesehen und geler_ _ und es hat m_ _ gut 

gefal_ _ _ . Ich ler_ _ erst seit zw_ _ Jahren Franzö_ _ _ _ _ , aber ich habe mei_ _ Gastfamilie  

gut verstan_ _ _ .  

Das Ess_ _ war fast imm_ _ lecker. Sehr g_ _ hat mir das Raclette geschme_ _ _ . Es ko_ _ _  

aus dem Wallis, ab_ _ man ka_ _ es fast über_ _ _ essen.

Einen Tag w_ _  ich m_ _ meiner Gastfamilie in Montreux. Da ha_ _ _ wir das Jazzfestival 

besu_ _ _ . Es ist immer i_ Juli und dau_ _ _ sechzehn Tage.

b Ergänze die fehlenden Buchstaben in a.

c Hör den Text und kontrolliere deine Lösungen in 6a.
5

b Welche anderen Wörter fallen dir zu Deutschland ein? Notiere auf einem Blatt.

c Vergleicht zu dritt und ergänzt eure Liste in b.  
Welche Gruppe hat die meisten Wörter gefunden?

Leichter: Erst hören, dann vorlesen.

Schwerer: Erst vorlesen, dann 

 ergänzen und zur Kontrolle hören.

s s e

 Mülltrennung

 Gartenzwerg

 Handy

 Goethe

 Karneval

 grillen

 Strandkorb

  Weihnachtsmarkt

4  1

 4

 5  6

 7

 8

 2  3

67

7

siebenundsechzig

12 Bekannte Märchen

a Kennst du diese Märchen? Verbinde die Titel.

b Welche Märchen sind das? Ergänze den Titel.

1.              : Eine Prinzessin schläft viel zu lang: 100 Jahre! Trotzdem heiratet sie 
am Ende einen Prinzen. 

2.              : Zwei Geschwister sind allein im Wald unterwegs.  

Sie finden ein Haus aus Süssigkeiten und treffen eine böse Hexe. 

3.              : Ein Mädchen will seine Grossmutter besuchen und trifft  

im Wald  einen Wolf. 

4.              : Eine Prinzessin verliert ihren goldenen Ball. Ein Frosch  

bringt ihr den Ball zurück. Die Prinzessin küsst den Frosch.

13 Trotzdem geht das Märchen gut aus! Ergänze die Sätze mit trotzdem.

1.  Hans hat alles verloren,          . 

glücklich | ist | trotzdem | er 

2.  Dornröschen schläft zu lang,   . 

einen Prinzen | trotzdem | sie | heiratet 

3.  Rotkäppchen soll auf dem Weg bleiben,   . 

sie | sucht | Blumen im Wald | trotzdem

4.  Die Prinzessin mag den Frosch nicht,   . 

trotzdem | sie | küsst | den Frosch

5.  Hänsel und Gretel treffen eine böse Hexe,   . 

am Ende | kommen | sie | nach Hause zurück | trotzdem

14 Tauschen und teilen

a Hör zu. Was tauschen oder teilen die Personen? Notiere.

1.                2.                3.              

b Wie findest du es, diese Sachen zu tauschen/teilen? Schreib 2–3 Sätze ins Heft.

trotzdem ist er glücklich

46

Rotkäppchen

Dornröschen

Le Roi Grenouille

La Belle au bois dormant

Le Petit Chaperon Rouge

Hänsel und Gretel

Der Froschkönig

Hansel et Gretel

: Eine Prinzessin verliert ihren goldenen Ball. Ein Frosch 

3

23dreiundzwanzig

1.            , was für ein Salto! Toll! Freestyle finde ich voll cool. Ich möchte das gern mal 
probieren. Aber ich fahre noch nicht so gut Ski, da kann ich noch keine Akrobatik machen. 

2.            , dieses Bild finde ich sehr romantisch! Die Sonne, die Schiffe, das Meer … 
 Einfach wunderschön!

3.            , das finde ich furchtbar. Ich kann gar nicht hinschauen. Hilfe, ich bekomme 
Angst!

4.            , wie süss!           , die Hundebabys sind so klein! Die sind ja so 
süss! Ach, ich möchte so gerne einen Hund haben!

5.            , die alten Schwarz-Weiss-Fotos! Schau mal, die Kleider sind total altmodisch. 

          , und das Kind schaut so komisch! Schrecklich.

6.            , die Formel 1 finde ich so lala. Die Autos sind klasse und der Start ist echt 

spannend. Aber           , dann fahren die Fahrer stundenlang nur im Kreis.

3 Wie geht es dir? Antworte auf die Fragen.

1. Wie geht es dir?              .

2. Hey, alles okay?             .

3. Und? Wie geht’s?             .

4. Bist du gut drauf?             .

5. Bist du krank?             .

6. Alles klar?             .

Wow 

Es geht mir gut 
Nichts ist okay. Ich bin
Super! Ich habe
Nein, ich habe
Ja, es geht mir
Ja, ich bin

1 Was ist wie für dich? 
Mach eine Tabelle im Heft. 
Vergleicht dann zu zweit.

Wie geht’s denn so?

altmodisch • cool • fantastisch • gut • toll • blöd • 
spannend • ruhig • kreativ • klasse • süss • lustig • 
langweilig • nervig • modern • romantisch • schön 

• furchtbar • traurig • interessant

Hm • Oh • Wow • na ja • Ah • Oh je • 
Ach nein • Oh nein • Wahnsinn

gut • schlecht • sehr gute Laune • 
schlechte Laune • sauer • gut drauf

 toll  toll •• blöd  blöd 
 süss  süss • • lustig lustig ••

 romantisch  romantisch •• schön  schön 

 toll  toll •• blöd  blöd ••

1. 
 2. 3.                            

cool,
langweilig,

2 Du hörst sechs Kommentare. 
Ergänze die richtigen Ausrufe. Leichter: Hören und mit Vorgaben ergänzen.

Schwerer: Vorgaben abdecken, hören und ergänzen.

Noch schwerer: Mit Vorgaben ergänzen und zur 

 Kontrolle hören.

Leichter: Mit Vorgaben  ergänzen.
Schwerer: Vorgaben lesen, dann abdecken und ergänzen.

14

22

2
Das kann ich schon

1 Ich kann über Sportarten sprechen.  KB S. 17–19, 25/AB S. 15–17

>> Welche Sportart magst du? ># Ich mag   .

>> Wo macht man das? >#  Meistens   .

>> Was braucht man dazu? >#   .

>> Wie oft machst du Sport? >#   .

>> Warum magst du den Sport? >#  Ich mag den Sport, weil  

  .

2 Ich kann etwas vergleichen.  KB S. 22–24/AB S. 20–21

a Ergänze.

1. Joggen – Einradfahren:           ist einfacher als           .

2.  das Fahrrad – das Auto:              fährt schneller als              .

3.  der Mount Everest (8848 m) – der Mont Blanc (4810 m):                   

ist höher als                   .

4.  in Luzern (ca. 81000) – in Zürich (ca. 135000):                   wohnen 

mehr Menschen als                   .

b Schreib Sätze.

1. Klettern – anstrengend sein – Lesen: Klettern                  

2. das Känguru – weit springen – der Mensch: Das Känguru                    .

3. Tina – gut Volleyball spielen – Alex: Tina                   .

4. ein Hochhaus – gross sein – ein Baumhaus: Ein Hochhaus                    .

3 Ich kann sagen, wer am grössten/schnellsten … ist.  KB S. 22–24/AB S. 20–21

1.  Constanze ist 14, Kevin 12 und Anna 16.  

 Kevin ist                   , Anna ist                    .

2.  Constanze ist 1,60 m, Kevin 1,63 m und Anna 1,70 m.  

 Anna ist                 , Constanze ist                    .

So lerne und übe ich 

4 Ich nutze englische/internationale Wörter, um Texte zu verstehen.  oft manchmal nie

„ Rugby  ist doch nicht  brutal !“, sagt Yves aus Frankreich. Er ist ein echter Fan von Rugby!  
Es gibt klare Regeln und es ist gar nicht gefährlich. Beim Rugby spielen zwei Teams. Ein Team hat 
15 Personen. Man spielt mit einem Ball. Man hat den Ball in der Hand und läuft. Oder man wirft. 
Aber das muss man lange trainieren.

Joggen Einradfahren

ist anstrengender als Lesen.

zweiundzwanzig



6 sechs

„Das kann ich schon“
Am Ende von jedem Kapitel kannst du ohne Lehrer 
kontrollieren, was du gut kannst oder noch nicht 
so gut kannst. 

Der Pfeil  KB S. …/AB S. … verweist auf Seiten im 
Kursbuch und im Arbeitsbuch. Auf den Seiten im 
KB ist das  Thema bearbeitet und dort findest du, 
wenn nötig, Hilfe. Auf den Seiten im AB sind dazu 
Übungen, die du noch einmal wiederholen kannst.

„So lerne und übe ich“
Hier kannst du Lernstrategien anwenden und ein-
üben. Vielleicht arbeitest du schon so? Am besten 
sprichst du darüber mit anderen Schülerinnen und 
Schülern / mit deiner Lehrerin / deinem Lehrer. 

Lösungen: Die Lösungen zu den meisten  Übungen 
der Seite „Das kann ich schon“ und „So lerne und 
übe ich“ findest du im Arbeitsbuch ab Seite 83.

Training
Im Arbeitsbuch gibt es zwei Trainings: P1 nach Kapitel 4 und P2 nach Kapitel 8. Zum „Aufwärmen“ gibt 
es eine Seite mit kleinen Aufgaben quer durch die Kapitel. Dann machst du kurze Tests im Hören, Lesen, 
Schreiben und Sprechen mit typischen Test-Aufgaben. Und zum Schluss geht es um (thematischen) 
Wortschatz und Möglichkeiten, wie man ihn sinnvoll lernen und üben kann. 

38

4

achtunddreissig

Das kann ich schon

1 Ich kann Kleidung beschreiben.  KB S. 38, 39, 42/AB S. 32–34, 36

Adrian trägt    

  

 

 

 

 

2 Ich kann in Geschäften kommunizieren.  KB S. 40–41/AB S. 34–35

1. Kann ich dir helfen? – Ja, g   n. I    su   e e   e  Ho   .

2. W  k nn ich d    K     d an     bie     ? – Die Kabinen sind gleich links.

3. H b n Sie d    Sch   e auch in Gr     e 39? – Nein, leider nur in 40.

4. W s k   tet d    Schi   ? – 20 Franken.

3 Ich kann sagen, was ich oder  
andere meinen/sagen/finden …  KB S. 43/AB S. 37

Klara sagt, dass sie    .

Thierry findet,     .

Ich    . . 

ich
Ich spreche nicht gern 

über Mode.

30 Franken für ein 
 T-Shirt sind (nicht) viel.

 Im neuen Shoppingcenter 
kann man gut einkaufen.

So lerne und übe ich 

4 Ich markiere in Texten Wörter und Sätze und benutze  
sie für meinen eigenen Text. oft manchmal nie

 Ich habe  nicht so viele  Klamotten .  Wenn ich etwas Neues kaufe ,  
gebe ich ein altes Kleidungsstück weg. So bleibt  
mein  Kleiderschrank  immer gleich voll. Ich  
möchte nicht so viel Kleidung haben – nur  
ein paar Lieblingsklamotten. 

Wenn ich etwas Neues kaufe , 

Ich habe ziemlich viele Klamotten. Wenn 

ich etwas Neues kaufe, kommt es in den 

Kleiderschrank zu den anderen Sachen. 

78 79

P1P1 P2P2

neunundsiebzigachtundsiebzig

Training – Hören

Hörtext 1: Eine Vorstellung

a Lies die Sätze 1–4 genau.

1. Ben kommt aus Norddeutschland. n n

2. Ben kann singen, aber nicht Fussball spielen. n n

3. Ben spricht 20 verschiedene Sprachen. n n

4. Ben kann auf Portugiesisch „danke“ sagen. n n

b Hör die Vorstellung und kreuze an: richtig oder falsch?

c Hör noch einmal und kontrolliere deine Lösungen.
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Hörtext 2: Eine Radiomitteilung

a Lies die Sätze 1–4 genau.

1.  Der Diebstahl war 

n a im Stadtmuseum. n b im Stadtkaufhaus. n c in der Stadtbank.

2.  Die letzte Person am Abend in der Bank war 

n a ein Polizist. n b der Bankdirektor. n c die Sekretärin.

3.  Die Sekretärin glaubt, dass die Diebe 

n a drei Männer waren. n b zwei Männer waren. n c ein Mann und eine Frau waren.

4.  Man kann die Polizei 

n a den ganzen Tag anrufen. n b von 8–24 Uhr anrufen. n c von 4–20 Uhr anrufen.

b Hör die Mitteilung und kreuze an: a, b oder c?

c Hör noch einmal und kontrolliere deine Lösungen.
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Training – Lesen

Anzeigen für Schülerjobs

Lies die Anzeigen. Welcher Job passt zu welcher Person? Eine Anzeige passt nicht.

Tipp: 
Lies immer zuerst die Aussagen. Auf diese  Informationen musst du beim Hören achten.

Tipp: 
Lies zuerst die Personen­

beschreibungen und markiere 

die Schlüsselwörter. Such 

dann Informationen in den 

Anzeigen, die dazu passen.

 richtig falsch

Maike Cora Andy

1. Lili ist gut in Fremdsprachen und hat nachmittags immer Zeit.   

2. Ben hilft gern, aber am Wochenende hat er keine Zeit.   

3. Alexandra kann nur am Wochenende Geld verdienen.   

4. Beatrice ist 20 Jahre alt und kann am Abend jobben.   

Umfrage „Essen“

Lies die Umfrage im Internetforum. Wer sagt was? Kreuze an.

Hast du jeden Samstagvormittag zwei 

Stunden Zeit? Dann haben wir einen 

Job für dich. Unsere Leserinnen und 

Leser wollen am Wochenende das 

Anzeigenblatt haben und du bringst 

ihnen die Zeitung. Schreib uns!  

mail@stadtanzeiger.ch

 A

Lies die Anzeigen. Welcher Job passt zu welcher Person? Eine Anzeige passt nicht.

Der Express­Supermarkt sucht immer 

junge  Leute, die abends Zeit für leichte 

Arbeiten haben. Ihr müsst mindestens 

18 Jahre alt sein und jeden Tag (ausser 

Sonntag) zwischen 18.00 und 20.00 Uhr 

arbeiten können.  

Weitere Informationen bei  

Frau Mandlinger, Tel. 061 566 77 12

Eine 80­jährige Frau braucht deine Hilfe: Kannst du zweimal in der  Woche für sie einkaufen? Am besten immer am Diens­tag und am Freitag. Du bekommst auch Taschengeld! Melde dich bei Frau Mangold. 061 373 69 80

 C

1. Wenn man immer alles essen muss, kann man dick werden. n n n

2. Man soll nur so viel nehmen, dass man alles essen kann. n n n

3. Ich muss nicht den Teller leer essen. n n n

4. Wenn ich Gast bin, lasse ich nicht gerne etwas auf dem Teller. n n n

Hilfe – mein Englisch ist schlecht! Wer kann mir helfen? Ich brauche einmal in der  Woche Nachhilfe, am besten am Montag zwischen 15.00 und 16.00 Uhr. Schick mir eine Nachricht auf diese Nummer: 076 456  09 55

Unser Garten ist sooo viel Arbeit!  
Wer kann helfen? Rasen mähen, giessen, 
Bäume schneiden …  
Im Sommer ist immer etwas zu tun. Vor allem 
am Wochenende, manchmal auch am Freitag.

 B

 D

 E

Soll man immer alles essen? Darf nichts auf dem Teller bleiben? 

Maike: Ich darf zu Hause auch mal etwas auf dem Teller lassen. Wichtig ist nur, dass ich wenigstens alles  probiere. 
So lerne ich auch immer neue Gerichte kennen.

Cora: In einer Studie habe ich Folgendes gelesen: Wenn Kinder und Jugendliche immer alles essen müssen, dann 
sind sie später oft zu dick. Also besser nur so viel essen, dass man keinen Hunger mehr hat, aber schon vorher 
 aufpassen, dass man sich nicht zu viel nimmt.

Andy: Also, meine Mutter sagt immer: „Wenn du deinen Teller leer isst, dann gibt es morgen schönes  Wetter.“ 
Das ist eigentlich nur etwas für kleine Kinder, doch das sagt sie bestimmt noch, wenn ich 50 bin. Ich finde es 
aber wirklich ein bisschen peinlich, wenn man bei anderen zu Besuch ist und nicht alles isst. Die denken dann ja, 
dass es nicht geschmeckt hat.

2. Ben kann singen, aber nicht Fussball spielen. n n

3. Ben spricht 20 verschiedene Sprachen.

4. Ben kann auf Portugiesisch „danke“ sagen.

Hör die Vorstellung und kreuze an: 

Hör noch einmal und kontrolliere deine Lösungen.

Hast du jeden Samstagvormittag zwei 

Stunden Zeit? Dann haben wir einen Der Express­Supermarkt sucht immer 

Leute, die abends Zeit für leichte 

Arbeiten haben. Ihr müsst mindestens Der Express
Eine 80 jährige Frau braucht deine Hilfe: Kannst du zweimal in der 
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Training – Schreiben

Auf eine Umfrage antworten

In einer Online-Jugendzeitschrift findest du folgende Umfrage. Lies sie.

Training – Sprechen

Sprechen 1

a Bereite fünf Fragen zum Thema „Essen“ vor.

Sprechen 2

a Sammle Ideen zum Thema „Lesen“.

b Sprecht zu zweit über das Thema „Lesen“.

Antworte auf die Umfrage.  
Stell dich kurz vor (Name, Alter, Land) und antworte auf die Fragen im Text.

Antworte auf die Umfrage.  
Stell dich kurz vor (Name, Alter, Land)  
und antworte auf die Fragen im Text.

www.jugendzeitschriftichunddiewelt.com

  Tina kann jeden Monat 10 Euro für einen neuen Computer sparen.  
Emil muss jobben, damit er mit den anderen ins Kino gehen kann.
Wie ist es bei dir?

Wie viel Taschengeld bekommst du? Wofür gibst du es aus? Wie viel kannst du sparen? Was 
kannst du machen, wenn das Geld einmal nicht reicht? Schreib es uns in dieser Umfrage. 

Mehr zum Thema

Umfrage: Zu wenig oder genug Taschengeld?

Tipp: 
Markiere die Fragen in der 

 Umfrage und mach Notizen 

dazu. Schreib dann deinen Text.

Was ist dein 

           ?

Wie schmeckt dir 

            ?

Wo            

du das Essen?

Wo            

du am liebsten?

Was            

du zum 

             ?

b Arbeitet zu zweit: A fragt und B antwortet. Tauscht dann die Rollen.

Was?

Wie oft? Wozu?

Wo?

Lesen

Hallo,
ich                         ,                        

  alt und komme aus                         . 

Ich bekomme jede                                Taschengeld. 

Ich brauche mein Geld für   

  .

Ich kann jede                               sparen.

Wenn das Geld nicht reicht, kann ich    

   .


